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Youth & Laureates Symposium  

Heidelberg 2012 

Einladung zum 1. Vorbereitungstreffen  

10. – 12. Dezember 2010 
 

Das Heidelberger-Schüler-Friedens-Büro und das Youth Future Project laden 

ein zum ersten Vorbereitungstreffen des 1. Internationalen Youth & Laureates 

Symposium, bei dem im Jahr 2012 eine internationale Vielzahl von 

Jugendlichen und Preisträgern des Friedens- und Alternativen Nobelpreises 

zur gemeinsamen Initiation von Zukunfts- und Friedensprojekten nach 

Heidelberg kommen. 

Jugendliche, Schüler und Studenten aus ganz Deutschland wollen gemeinsam 

dieses Großereignis der Friedens-, Nachhaltigkeits- und Zukunftsszene 

Organisieren.  

Dazu soll sich am 2. Dezemberwochenende ein ganz neuer Vorbereiterkreis 

formieren bei dem sämtliche Verantwortlichkeiten ganz neu verteilt werden..  

Jeder zwischen 17 und 26 Jahren der Lust an organisatorischer, konzeptueller 

und administrativer Arbeit hat und motiviert ist, das gewaltige Projekt zu 

stemmen ist herzlich willkommen. Das neue Team braucht Texter, Designer, 

Denker, Konzeptentwickler, Netzwerker, Ideengeber, Sprecher, 

Spendensammler, Fundraiser, Filmer, Fotografen, Fühler, Maler, 

Programmierer Websurfer… kurz, jeden der mit seinen Ideen und Fähigkeiten 

einen Beitrag, zur Organisation des Youth & Laureates Symposiums 2012 leisten 

möchte.  

 

Ablauf 

Freitag, 10.12. Samstag, 11.12. Sonntag, 12.12. 

 08:00 - Frühstück 09:00 - Frühstück 
 09:30 - Name, Logo, 

Zielgruppe, 
Organisationsstruktur 

10:00 - Nächste Schritte, 
Aufgabenverteilung 

Anreise 13:00 - Mittagessen 12:00 - Termine 
18:00 - Dinner 15:00 -Zielfixierung 13:00 - Mittagessen 
19:30 -Begrüßung und 
Vorstellung 

18:00 - Abendessen Abreise 

20:30 - Idee und 
Rahmen 

20:00 - Gruppenarbeit    

 

Tagungsort:  Schüler-Friedens-Büro, Luisenstr. 3, 69115 Heidelberg  

Kost & Logis: Für Unterbringung und Verpflegung wird gesorgt.  

Anfahrtskosten: Sobald wir Sponsoren gefunden haben, bekommen wir die 

Fahrtkosten zurückerstattet 

Kontakt:  

Benjamin Brockhaus benjamin@youthfuture.de 01577-1574663 

Peter Kolbe  p.kolbe@klimaschutzplus.org 06621-657395 

    

Es freuen sich 

auf euch, die 

Schüler des 

Heidelberger 

Schüler-

Friedens-Büros 

und die 

Studenten des 

Youth Future 

Project 

 

 

mailto:benjamin@youthfuture.de
mailto:p.kolbe@klimaschutzplus.org


               Veranstalter:                 In Zusammenarbeit mit: 

      www.youthfutureproject.org            www.sfb-hd.org                          www.rightlivelihood.org 

 

 

 

 

Der Youth Future Project  e.V. 

(YFP) ist ein internationales 

Netzwerk junger Menschen, das 

zukunftsträchtige Initiativen und 

wegweisende Einzelpersonen 

zusammenbringen will. 

Der von Studenten getragene 

Verein  stellt auf Konferenzen, 

Workshops und im Internet eine 

Plattform zur Verfügung, auf der 

Jugendliche die Möglichkeit haben 

den Preisträgern des Right 

Livelihood Award („Alternativer 

Nobelpreis“) zu begegnen und mit 

ihnen in einen kreativen und 

produktiven Austausch von Ideen 

und Handlungsansätzen zu 

kommen  - " for right livelihood 

and sustainable development".  

 

 

 

 

Das Heidelberger Schüler-

Friedens-Büro (SFB) ist eine 

Initiative junger Menschen, die 

sich in vielfältiger Art und Weise 

für die Themen einer für alle 

Menschen friedlichen und 

gerechten Welt interessieren und 

in ebenso vielfältiger Weise für 

dieses Ziel einen eigenen, aktiven  

Beitrag leisten wollen. 

Im Rahmen einer engen 

Zusammenarbeit mit dem 

Ständigen Sekretariat der 

Friedensnobelpreisträger, besteht 

die Möglichkeit, dass junge 

Menschen mit den Preisträgern 

des Friedensnobelpreises in einen 

produktiven Austausch von Ideen 

und Konzepten kommen. 

  

 

  

 

 

 
 

 

 

 

Die Right Livelihood Award 

Stiftung zeichnet Menschen mit 

dem “Alternativen Nobelpreis” 

aus, die Lösungen zu den 

dringlichsten Problemen unserer 

Zeit finden. Dabei geht es nicht nur 

um gute Ideen, sondern um Taten, 

um Erfolge, die einst belächelte 

Utopien in beispielhafte 

Wirklichkeit verwandeln. 

Der „Alternative Nobelpreis“ 

unterstützt seine Preisträger und 

verhilft ihnen zu internationaler 

Anerkennung. Viele Preisträger 

arbeiten in Ländern, deren Regime 

den Einsatz für Menschenrechte 

und Frieden mit  Unterdrückung 

vergelten. Der Preis verleiht seinen  

 

 

 

 

 

 

Trägern Schutz, fördert ihre Arbeit 

und bringt ihre Mut machenden 

Lösungsansätze auf die 

Schreibtische der 

Entscheidungsträger. 

Die Preisträger stammen aus allen 

Bereichen des Lebens, denn der 

Right Livelihood Award kennt 

keine Kategorien. Umwelt, 

Menschenrechte, Frieden, 

Armutsbekämpfung,  Alternative 

Technologien und 

Wirtschaftsmodelle, Kultur, Kinder 

und Entwicklung: Die Alternativen 

Nobelpreisträger sind so vielfältig 

wie die Themen, die unsere Welt 

bewegen. 

 


